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ALLGEMEINER TEIL

1. Einleitung

Im Berichtsjahr 2018 wurde die Beratung der Kommunen und der UNB wie in den vorhergehenden Jah-
ren fortgesetzt. Es kamen jedoch auch neue Aufgaben hinzu. Breiten Raum nahmen im Berichtsjahr die
Öffentlichkeitsarbeit (Erstellung eines Kalenders, Tafeln, Poster und Faltblätter) und die Vor- und Nach-
bereitung sowie die Moderation verschiedener Veranstaltungen zum Thema Biodiversität im Siedlungs-
raum (sog. Dorfchecks) ein. Die Beratungsleistungen für die Kommunen waren auch 2018 sehr unter-
schiedlich, wobei einige Kommunen, noch deutlicher als in den Vorjahren, das Angebot der Agentur in-
tensiv nutzten. Die Entwicklungskontrolle in den von der Agentur betreuten Projekten wurde fortgesetzt
und neue Projekte aufgenommen. Die Vor-Ort-Kontrollen sowie die Dokumentationen erfordern inzwi-
schen ein nicht unerheblichen Zeitkontingent.

2. Aufbau und Pflege Kompensationskataster

Das GIS-basierte Kataster der Agentur wurde im Berichtsjahr fortgeschrieben. In den meisten Kommu-
nen wurde die Rechtskraft der 2017 in die TÖB-Beteiligung gegebenen BBPl festgestellt und in die Deck-
blattsammlung zu Kompensationsmaßnahmen aus der Bauleitplanung aufgenommen. Im Berichtsjahr
wurden nach Kenntnis der Agentur von den Rahmengemeinden insgesamt 18 neue BBPl aufgestellt und
in die TÖB-Beteiligung gegeben. Die Luftbildübersichten zu den jeweiligen Eingriffsgebieten und den
Kompensationsflächen wurden 2018 für den Westkreis erneut aktualisiert, da eine neue Befliegung aus
Mai 2018 (Vegetationszeit!) vorlag. Die Orthofotos dokumentieren die aktuelle Auslastung der jeweili-
gen Baugebiete und dienen damit der Prioritätensetzung für die Umsetzung der festgesetzten Kompen-
sationsmaßnahmen. Aufgrund der guten Auflösung der Luftbilder ergibt sich tw. auch die Möglichkeit,
die Kompensationsmaßnahmen bzgl. ihrer Umsetzung/Entwicklung einzuschätzen. Weiterhin wurde die
Deckblattsammlung um Auszüge aus dem natureg-viewer aktualisiert. Ein erster Abgleich zeigt, dass
zwischen dem GIS der Agentur, das auf den veröffentlichten Plänen beruht und mit den Kommunen
überprüft wurde, und den Darstellungen im natureg-viewer teilweise deutliche Unterschiede bestehen.
Es wurde mit der Oberen Naturschutzbehörde vereinbart, dass Differenzen in den einzelnen Kommunen
nach und nach aufgearbeitet werden sollen.

3. Abbau von Kompensationsdefiziten - Ausgleichsbilanzierungen

Die in verschiedenen Kommunen noch offenen Kompensationsmaßnahmen aus der Bauleitplanung wur-
den weiter bearbeitet. Dabei stellte sich die Umsetzung der noch offenen Kompensationsmaßnahmen in
einigen Kommunen nach wie vor langwierig und zunehmend schwierig dar, was auf unterschiedliche
Gründe zurückzuführen ist. Einer der Gründe für die schleppende Umsetzung liegt in der Erfordernis, al-
ternative Kompensationsmaßnahmen durch BBPl-Änderungen rechtlich abzusichern. So sind z.T. Alterna-
tivmaßnahmen, wie z.B. die Renaturierung der Salzböde, umgesetzt, eine Neuzuordnung zu den BBPl
der Gemeinde Lohra aber auch 2018 noch nicht erfolgt (‘Ausgleichsbebauungsplan’), was zur Einstufung
‘nicht umgesetzt’ führte. In einer Gemeinde, die ein besonders hohes Umsetzungsdefizit aufweist, wur-
de mit einer Prioritätensetzung und der Entwicklung von Alternativmaßnahmen begonnen, so dass hier
im nächsten Jahr Fortschritte erwartet werden können. Dennoch bleibt die Herstellung einer Flächen-
verfügbarkeit, z.B. durch Ankauf (Grundstücksverkehrsgesetz!) oder Tausch, schwierig. Durch die Um-
setzung des Beweidungsprojekts Stein in Achenbach war es der Gemeinde Breidenbach möglich, ver-
schiedene Kompensationsverpflichtungen aus der gemeindlichen Bauleitplanung und anderen Eingriffs-
vorhaben zu bündeln und den Projektflächen zuzuordnen. Zusätzlich ergaben sich Erweiterungsmöglich-
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keiten, so dass weitere Bereiche des großen Gemeindegrundstücks als Kompensationsflächen zur Verfü-
gung stehen. Auch die Stadt Rauschenberg konnte im Berichtsjahr durch ein geschicktes Flächenma-
nagement Grundstücke erwerben und als Kompensationsflächen der kommunalen Bauleitplanung zuord-
nen, so dass für die aktuellen BBPl keine Kompensationsdefizite zu erwarten sind.

Die Übersicht über die umgesetzten Kompensationsmaßnahmen hat sich gegenüber dem Stand von 2017
nur geringfügig verändert. Es deutet sich nach wie vor an, dass eine Gruppe der Kommunen ihre Kom-
pensationsverpflichtung weitgehend abgearbeitet hat, während die zweite Gruppe hier nur sehr schlep-
pend vorankommt. Es wird daher ein erneuter Schwerpunkt der Agentur 2019 sein, die zweite Gruppe
entsprechend zu unterstützen.

Wie schon in den Vorjahren unterstützte die Agentur die Kommunen bei der Eingriffs-/Ausgleichsbilan-
zierung kleinerer Eingriffsvorhaben durch die Erstellung von fachgutachterlichen Einschätzungen.

4. Umsetzung/Management von Kompensations- und Ökokontomaßnahmen

Zusätzlich zu den von der Agentur bereits betreuten Projekten kamen im Berichtsjahr weitere Manage-
mentaufgaben/Unterstützung bei Projektumsetzungen hinzu: Das Beweidungskonzept Stein in Achen-
bach wurde seitens der Gemeinde 2017 als Flächenpool für verschiedene Kompensationsmaßnahmen
umgesetzt. Bis zum Ende des Berichtsjahres wurden die Auswirkungen der Beweidung fachlich dokumen-
tiert. Im Frühjahr 2018 warf ein Sturm mehrere größere Fichten um, die den Weidezaun in Mitleiden-
schaft zogen. Die Aufarbeitung der Stämme sowie die Reparatur des Weidezaunes erforderte erhebli-
chen Abstimmungsbedarf und Vor-Ort-Unterstützung durch die Agentur.

Als weiteres Projekt, das bereits 2016 begonnen wurde, kam die Erstellung des gemeinsam von der Ge-
meinde Breidenbach und der Stadt Biedenkopf betriebenen Waldkonzepts (Prozessschutz im Kommu-
nalwald) hinzu. In dessen Rahmen fand in verschiedenen Arbeitsgruppensitzung die Auswahl geeigneter
Kommunalwaldbereiche von insgesamt ca. 46 ha statt, die aus der Nutzung genommen und dem Pro-
zessschutz überlassen werden sollen. Die Agentur moderierte den Diskussionsprozess und erstellte das
Fachkonzept, das Ende 2017 von den Partnern (Kommunen und Naturschutzverbände) verabschiedet
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wurde. Im Berichtsjahr erfolgte die Erstellung der Anträge auf Einbuchung der beiden Prozessschutzflä-
chen in die kommunalen Ökokonten. Aufgrund neuer Einstufungskriterien bei der Beurteilung des Auf-
wertungspotenzial stillzulegender Waldbereiche war ein intensiver Abstimmungsbedarf mit der UNB not-
wendig, der zunächst für die Gemeinde Breidenbach bis Ende 2018 abgeschlossen und der Antrag zur
Entscheidung eingereicht werden konnte. Nachdem der Magistrat der Stadt Biedenkopf dem Antragsent-
wurf zur Einbuchung ihrer Waldfläche zugestimmt hat, wird Anfang 2019 dieser Antrag entsprechend
der Abstimmungsergebnisse mit der UNB überarbeitet und zur Entscheidung eingereicht werden.

Für die Gemeinde Cölbe erstellte die Agentur bereits 2015 ein Heckenpflegekonzept für die Gemarkung
Schönstadt, das 2017 weitgehend abgeschlossen wurde. Anlass hierfür war eine Kritik der Bürger an der
Art und Weise, wie in der Gemarkung ein Heckenschnitt erfolgte. Ziel des Konzeptes war daher, anhand
ausgewählter Heckenzüge Empfehlungen zur Pflege aus naturschutzfachlicher Sicht zu geben. Es war ge-
plant, die bearbeiteten Heckenzüge einer erneuten Vor-Ort-Kontrolle zu unterziehen und aus dem Gut-
achten eine reich bebilderte und informative Broschüre zu erstellen, was aufgrund der Arbeitsbelastung
der Agentur aber auf 2019 verschoben werden musste.

Das Projekt Lahnschleife Schenkenwäldchen, in welchem die Agentur als Lotse für die Gemeinde Fron-
hausen fungiert, wurde mit der Auftragsvergabe an ein Planungsbüro fortgesetzt. Im Berichtsjahr er-
folgten zunächst die verschiedenen Kartierarbeiten durch die beteiligten Büros. Die Agentur begleitete
den Prozess mit einem Informationsaustausch über die Projekthomepage und den Fachbeirat.

Wie schon die Kommunen Biedenkopf und Breidenbach beabsichtigte auch die Gemeinde Fronhausen,
einen Teil ihres Gemeindewaldes aus der Nutzung zu nehmen und dem Prozessschutz zu überlassen. Die
Gemeinde beauftragte daher die Agentur 2017 mit einer fachgutachterlichen Einschätzung ausgewähl-
ter Waldbereiche in Bezug auf Eignung und ggf. Aufwertung als Maßnahme für das gemeindliche Öko-
konto. Nachdem sich die Gemeinde auf Empfehlung der Agentur für einen Waldbereich entschieden hat-
te, erstellte die Agentur die zur Einbuchung erforderlichen Antragsunterlagen. Zum Ende des Berichts-
jahres war das Projekt in das gemeindliche Ökokonto aufgenommen.

Das Projekt Klappwiesen/Breite Wiesen in den Kommunen Lohra und Fronhausen konnte im Berichts-
jahr aus verschiedenen Gründen nicht fortgesetzt werden. Nach einer Sachstandsaktualisierung und
einer möglichen Erweiterung des Projektgebietes als Flächenpool ist dies jedoch für 2019 geplant, zu-
mal die Gemeinde Fronhausen für ihre neuen BBPl Kompensationsflächen benötigt.

Nach Umsetzung der Renaturierung der Salzböde im Bereich von Lohra war die Agentur auch 2018 bera-
tend im Rahmen des Pflegemanagements tätig. Der Abschluss eines Pachtvertrags konnte im Berichts-
jahr wegen offener Fragen über die Flächenpflege noch nicht abgeschlossen werden.

Bereits 2013 hatte die Agentur im Auftrag der Stadt Neustadt ein Projekt entwickelt und die Mittel da-
für beim Regierungspräsidium Gießen (Verausgabung Ersatzgelder) beantragt. Die Wacholderheide
Mengsberg wird seit 2017 mit Rindern und Schafen beweidet. Seit dieser Zeit ist das Projekt in die Ent-
wicklungskontrolle der von der Agentur betreuten Projekt einbezogen.

Aus der Errichtung von Windenergieanlagen liegen beim Regierungspräsidium Gießen Ersatzgelder vor,
die in Naturschutzprojekte investiert werden können. Die Stadt Neustadt nutzte dieses Angebot erneut,
um zwei Artenschutz-/Schwalbenhäuser (Bürgerpark und Momberg) aufzustellen.

Wie schon in den Vorjahren lagen den Kommunen verschiedene Angebote von Privateigentümern zum
Flächenankauf vor. Die Agentur beriet die Kommunen bzgl. des ggf. vorhandenen Aufwertungspoten-
zials und erstellte für naturschutzfachlich geeignete Flächen Projektskizzen, die als Kompensationsmaß-
nahmen für BBPl zugeordnet werden können. In Fronhausen bietet sich dadurch die Möglichkeit, ver-
schiedene Flächenpoollösungen zu entwickeln und für zukünftig anstehende Kompensationserfordernis-
se ausreichende Kompensationsflächen zur Verfügung zu haben. In der Stadt Rauschenberg konnten eini-
ge der von der Agentur vorgeschlagenen Flächen bereits für neue Bauleitplanverfahren genutzt werden.
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5. Sicherung der Projektziele

In einigen von der Agentur betreuten Projekten waren verschiedene steuernde Maßnahmen erforderlich,
um das jeweilige Ziel zu erreichen. Darüber hinaus unterstützte die Agentur die Gemeinden bei der Er-
stellung von Pachtverträgen für Naturschutzflächen, hier insbesondere für die Auflagen zur Zielsiche-
rung.

6. Umsetzungs-, Funktions- und Wirkungskontrolle, Entwicklungskontrolle

Wie schon in den vergangenen Jahren wurde auch im Berichtsjahr das Monitoring der Gebietsentwick-
lung in den verschiedenen Projekten fortgesetzt. Hierzu wurden die Projektflächen wieder begangen
und der jeweilige Monitoringbogen aktualisiert. Folgende Projekte werden derzeit bzgl. ihrer Entwick-
lung betreut: ‘Magerrasen auf dem Billn’, ‘Umsiedlung einer Zauneidechsenpopulation’, ‘Beweidungs-
projekt Stein Achenbach’ (Gemeinde Breidenbach), ‘Waldweide Goldberg’ und ‘Enklave Schwarzen-
born’ (Gemeinde Cölbe), ‘Heißer Rück’, ‘Bomhöhe’, ‘Alte Kirche’, ‘Niederwald Elmshausen’ und ‘Nie-
derwald Hommertshausen’ (Gemeinde Dautphetal), ‘Lahnvorland’ und ‘Fronhäuser Bach’ (Gemeinde
Fronhausen), ‘Koppel im Grund’ und ‘Renaturierung Kehlnbach’ (Stadt Gladenbach), ‘Hebelache und
Nassebett’, ‘Deichverlegung Sarnau’ (Gemeinde Lahntal), ‘Beweidung Aspheaue’, ‘Ein Bach sucht sei-
nen Weg’, ‘Feldspeicher Füll’ und ‘Beweidung Hammels-/Curtsberg’ (Gemeinde Münchhausen), ‘Wa-
cholderheide Neustadt’ (Stadt Neustadt), ‘Sandsteinbruch (Stadt Rauschenberg)’.

7. Einrichtung und Verwaltung Ökokonten

Auch 2018 erfolgte die Aktualisierung bzw. Fortschreibung der kommunalen Ökokonten. Sowohl Ein- als
auch Abbuchungen und die Verzinsungen veränderten die aktuell zur Verfügung stehende Werte. Im Be-
richtsjahr konnte in zwei Kommunen ein Ökopunktehandel unterstützt werden, wobei die Agentur zum
Einen bei einem Ankauf, zum Anderen bei einem Verkauf beratend tätig war.

Tab. 1 Stand der naturschutzrechtlichen Ökokonten in den Kommunen (31.12.2018)

Gemeinde Wert in BWP (31.12.2018)

Angelburg 0

Bad Endbach 0

Breidenbach ca. 1.500.000

Cölbe ca. 100.000

Dautphetal ca. 745.000

Fronhausen  ca. 225.000

Gladenbach ca. 100.000

Lahntal 0

Lohra (noch nicht gebucht) (ca. 500.000)

Münchhausen ca. 175.000

Neustadt ca. 12.000

Rauschenberg ca. 13.000
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* Anmerkungen:

Bestandswert = Biotopwert vor Durchführung der Maßnahme

Ausgangswert = Biotopwert, der nach Einschätzung des Gutachters (Bilanzierung) nach 3-5 Jahren ab
Herstellung erreicht werden kann (gesamte Biotop-Entwicklungszeit kann weit mehr als 20 Jahre dau-
ern) abzgl. Bestandswert

In das Ökokonto eingebucht wird der Ausgangswert.

Soll eine eingebuchte Kompensationsmaßnahme in Anspruch genommen werden, ist eine Abschlussbe-
wertung durchzuführen. Die Abschlussbewertung wird von einem sachkundigen Gutachter durchgeführt
und ermittelt den zum Zeitpunkt des Abbuchungswunsches erreichten Entwicklungszustand der einge-
buchten Maßnahme. Dieser ist in den meisten Fällen niedriger, als der ursprünglich angenommene Aus-
gangswert, da der Zielbiotop wegen längerer Entwicklungszeiten noch nicht erreicht ist. Ist dieser Ab-
schlusswert niedriger als der für jedes vollendete Kalenderjahr seit der Herstellung um 4 % erhöhte Aus-
gangswert, wird der erhöhte Ausgangswert zugrundgelegt. Dies gilt allerdings nur, wenn die Maßnahme
ordnungsgemäß gepflegt und funktionsfähig ist und der Ausgangswert mindestens 25.000 BWP beträgt.
Der aktuell zur Verfügung stehende erhöhte Abschlusswert wurde auf Grundlage des jeweiligen einge-
buchten Ausgangswertes und der Zeit seit Umsetzung der Maßnahme ermittelt.

Die Ökokonten wurden zum Jahresende aktualisiert und jeder Gemeinde ein entsprechender Kontoaus-
zug zur Verfügung gestellt.
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8. Öffentlichkeitsarbeit

8.1 Kalender Naturschutzprojekte
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8.2 Aktualisierung und Nachdruck Tafel Beweidungsprojekte im Landkreis

8.3 Faltblatt Einladung Mitmachtag Salzböde
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8.4 Poster Mitmachtag Salzböde
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8.5 Faltblatt Veranstaltungen im Einklang mit der Natur
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8.6 Tafel Rotes Wasser

8.7 Faltblatt Gefahren im Garten (Entwurf)
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8.8 Tafel Quellsumpf unter der Waschbach
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8.9 Gartenwettbewerb Niederwalgern

Im Rahmen des Projekts Biodiversität, Dorfcheck Niederwalgern fand 2018 ein Gartenwettbewerb statt.
Die AG hatte dazu einige Poster erstellt, für die von der Agentur die Druckvorlage erstellt und der Druck
beauftragt wurde.

9. Fachberatung

Auch im Berichtsjahr leistete die Agentur vielfältige Beratungsdienstleistungen für verschiedene Anfra-
gen der Unteren Naturschutzbehörde und der Kommunen sowie der von ihnen beauftragten Planungsbü-
ros, darunter verschiedene Vorabstimmungen zu kommunalen Planungen, zu Flächenanfragen und -an-
geboten etc. Es soll an dieser Stelle nicht auf die einzelnen Anfragen eingegangen werden, sie werden
in den kommunalen Jahresberichten aufgeführt.

10. Verschiedenes

Im November 2018 wurde die Novelle der Hessischen Kompensationsverordnung veröffentlich, die ei-
nige Neuerungen brachte. Diese beziehen sich zum Einen auf eine neue Biotopwertliste (differenzierte-
re Biotoptypen, angepasste Punktwerte), zum Anderen aber auch auf neue Vorgaben, z.B. zur Einbezie-
hung des Bodenschutzes, zur Beifügung eines Sachkundenachweises der Gutachter, zur Fristensetzung
bei der Umsetzung von Kompensationsmaßnahmen, zur eingeschränkten Verzinsung (max. 10 Jahre) und
zur Neuberechnung des Ersatzgeldes (0,40 €/BWP zzgl. 10 % des Bodenrichtwertes).

Durch die Novelle des Umweltrechtsbehelfgesetzes wird es anerkannten Vereinigungen ermöglicht,
z.B. gegen die Nicht-Umsetzung von Kompensationsmaßnahmen aus der Bauleitplanung zu klagen.

Die Novelle des Hessischen Wassergesetzes vom Mai 2018 bietet den Kommunen die Möglichkeit, ein
Vorkaufsrecht in den Gewässerrandstreifen auszuüben.




